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Rauchen in Deutschland
neue Suchtgefahren!

❖ In Deutschland rauchen aktuell noch 25,2% der Männer und 19,4% der Frauen

✓ Rauchen ist „out“: bei den jungen Menschen hatte sich der Anteil seit 1993 
halbiert, bei Männern insgesamt seit 1990 Rückgang um jährlich 0,9%, bei den 
Frauen um 0,3%/Jahr

❖ Aktuelle Entwicklung: „Dampfen/E-Zigarette“ als Einstiegsdroge für 
Kinder/Jugendliche

❖ Nikotin flutet schnell im Gehirn an → stark suchterzeugend



Gesundheitliche Folgen 
des Rauchens 1

• Rauchen ist weltweit für jeden 10.Todesfall verantwortlich

• Jeder 2.Raucher stirbt an den Folgen des Rauchens

• Dazu kommen weltweit ca. 150 Mio durch schlechte 
Gesundheit verlorene Lebensjahre

Rauchen verkürzt das 
Leben um 
durchschnittlich 10 
Jahre



Gesundheitliche Folgen 
des Rauchens 2

• Rauchen ist das bedeutendste Gesundheitsrisiko in 

Deutschland

• Von den durch das Rauchen bedingten Erkrankungen entfallen:

• 41% auf das Herz/Kreislaufsystem (Herzinfarkte, Schlaganfälle, 

Raucherbeine etc.)

• 28% Krebserkrankungen(Lunge, Bauchspeicheldrüse, Mund/Rachen, 

Speiseröhre/Magen, Niere und Blase, …)

• 21% Atemwege (vor allem COPD, Asthma)

• In Deutschland sterben jährlich ca. 3300 Menschen an den 

Folgen der Passivrauchbelastung



Gesundheitliche Folgen des 
Rauchens 3

• Vorzeitige Hautalterung

• Auswirkungen auf Sexualität und Schwangerschaft

• Chronischer Zahnfleischschwund

• Schwächung der Immunabwehr und Infektanfälligkeit

• Negative Auswirkungen auf verschiedene andere 

Erkrankungen (Diabetes, Magen/Darmgeschwüre, 

Leberzirrhose …)



Rauchen und Lungenerkrankungen 1

Anzahl der 
tägl. Zigaretten

Erhöhung des 
Krebsrisikos

1 - 10 5,5

11 – 19 11,2

20 – 31 20,4

Lungenkrebsrisiko nach Anzahl 
der Zigaretten:

Emphysemlunge



Verschlechterung der Lungenfunktion durch Rauchen

Rauchen und Lungenerkrankungen 2



Das sieht der Pathologe:
Nichtraucher-Lunge            Raucher-Lunge



Gifte im Tabakrauch

• Mehr als 250 gesundheitsschädliche Substanzen

• Teerprodukte (aus unvollständiger Verbrennung) sind vor allem für das Krebsrisiko 
verantwortlich

• Weitere bekannte giftige Substanzen sind Formaldehyd, Cadmium, Blei, Quecksilber 
und radioaktive Substanzen

• Raucher haben eine chronische Kohlenmonoxid (CO)-Vergiftung (roter Blutfarbstoff 
Hb zu 5 – 10 % von CO gebunden)

• Nikotin ist die suchterzeugende Substanz im Tabak

• Reizstoffe der Atemwege und Feinstaub



Der Fagerströmtest für 
Nikotinabhängigkeit

Fragen Antworten Punkte

1 Wie schnell nach dem Aufwachen rauchen Sie Ihre erste 
Zigarette?

in 5 Minuten

6-30 Minuten

31-60 Minuten

Nach 60 Minuten

3

2

1

0

2 Finden Sie es schwierig, auf das Rauchen zu verzichten, wenn es 
verboten ist (z.B. im Kino, in Versammlungen etc.)

ja

nein

1

0

3 Auf welche Zigarette fällt es Ihnen besonders schwer zu 
verzichten?

die erste Zigarette morgends

jede andere

1

0

4 Wie viele Zigaretten rauchen Sie am Tag? 0 – 10

11 – 20

21 – 30

31 und mehr

0

1

2

3

5 Rauchen Sie stärker in den ersten Stunden nach dem Aufstehen 
als während des übrigen Tages?

ja

nein

1

0

6 Rauchen  Sie auch, wenn Sie so krank sind, dass Sie im Bett liegen 
müssen?

ja

nein

1

0

Keine bis sehr geringe Abhängigkeit

Geringe Abhängigkeit

Mittelschwere Abhängigkeit

Schwere Abhängigkeit

Sehr schwere Abhängigkeit

0 - 2 Punkte

3 – 4 Punkte

5 Punkte

6 – 7 Punkte

8 – 10 Punkte

Gesamtpunktzahl: 



Abhängiges Rauchen ist eine 
Suchterkrankung

Wirkungen des Nikotins bei 
geringer Dosis:

• Beruhigung, Wohlbefinden

• Angstlösung

• Unterdrückung von Nervosität

• Steigerung von Aufmerksamkeit und 
Konzentration

• Dämpfung des Hungergefühls

außerdem wichtig:

• Es kommt zur Gewöhnung (Toleranz), 
dadurch steigt die Zigarettenmenge

Nikotinrezeptoren im 

Mittelhirn werden 

aktiviert

Belohnungssystem: 

Anstieg von 

Botenstoffen



Wirkung bei  
hoher Nikotindosis

• Zittrigkeit, Hektik
• Konzentrationsmangel, Planlosigkeit
• Gewichtsabnahme
• Schlafstörungen
• Bei Kleinkindern: bereits Nikotin aus 

einer Zigarette ist lebensgefährlich

Wenn der Nikotinspiegel fällt:
• Gereiztheit, Frustration
• Müdigkeit, niedergeschlagen sein
• Hungergefühl … 



Abhängiges Rauchen ist eine 
Suchterkrankung

Drogen setzen am 
Belohnungssystem im Gehirn 
an: sie erhöhen die 
Konzentration des Botenstoffs 
Dopamin.



Typische Entzugssymptome

Bei abhängigen Rauchern kommt es zu mehreren Wochen 
anhaltenden Entzugssymptomen.



Hilfestellung beim 
Nichtrauchen

• Motivation zum Rauchstopp ist unverzichtbar!!!

• Ziel sollte die dauerhafte Entwöhnung sein, Reduktion der Tabakmenge ist nur ein 
Zwischenschritt.

• Verhaltenstherapie (Raucherentwöhnungsgruppe)

• Nikotinersatztherapie mit Pflastern, Kaugummis oder Nasen-Inhaler

• Medikament wie Bupropion = Zyban und Vareniclin = Champix, neu: Cytosin = 
Asmoken

• Dampfen? → Von den Fachgesellschaften wegen unklarer Langzeitwirkungen auf die 
Lunge nicht empfohlen. Gefahr der größeren Abhängigkeit → auf keinen Fall 
Rauchen + Dampfen!



Nikotinersatztherapie

• Dosierung richtet sich nach Anzahl der vorher gerauchten Zigaretten und 
Stärke der Abhängigkeit (Fagerströmtest)

• Bei mäßiger Abhängigkeit: Pflaster oder Kaugummi, bei starker Abhängigkeit 
auch in Kombination, evtl. auch Nikotininhaler/Spray/Schmelztabletten

• Nebenwirkungen: Pflaster können Hautirritationen verursachen, daher täglich 
Stelle wechseln, Kaugummis langsam kauen (1-2 x pro Minute)

• Dauer der Behandlung: bis zu 2 – 3 Monaten

• Kosten der Behandlung: Klinik stellt Pflaster und Kaugummi immer für eine 
Woche → dann Sprechstunde Pflegedienst und Möglichkeit der CO-Messung

• Eine Kostenerstattung durch die Krankenkassen ist möglich



Medikamente zur 
Raucherentwöhnung

Vareniclin = Champix 

• bindet an Nikotinrezeptoren und imitiert die Wirkung Nikotins 
etwas schwächer, verhindert beim erneuten Rauchen den 
„Belohnungseffekt“ der Zigarette

• Wirksamkeit ist in Studien nachgewiesen

• aber Nebenwirkungen (Müdigkeit, Schwindel, Schlafstörungen, 
abnorme Träume)  sind möglich, nur unter ärztlicher Begleitung

• Verschreibungspflichtig, Kostenerstattung möglich



Kostenerstattung Medikamente
GBA Stand  Mai 2025

• Die Kosten für eine medikamentöse Raucherentwöhnung können von den GKV 
erstattet werden:

• Für Nikotinersatzpräparate und Vareniclin (Champix), nicht aber für Bupropion (Zyban) 
und Cytosin (Asmoken)

• Wenn gleichzeitig ein zertifiziertes Raucherentwöhnungsprogramm stattfindet

• Wenn eine schwere Nikotinabhängigkeit besteht:

• Lioegt vor, wenn im Fagerströmtest mind. 6 Punkte erreicht werden

• Wenn Menschen trotz Risikokrankheiten wie z.B. Asthma, COPD und 
Herzkreislaufkrankheiten der Rauchverzicht nicht gelingt



Medikamente zur 
Raucherentwöhnung

Bupropion = Zyban 

• ursprünglich als Antidepressivum entwickelt: hemmt die 
Nikotinrezeptoren und die Botenstoffe des Belohnungssystems

• stellt eine Alternative zur Nikotinersatztherapie dar und kann auch 
mit dieser kombiniert werden

• Zu beachten sind dabei aber die möglichen Nebenwirkungen: z.B. 
Schlaflosigkeit, Mundtrockenheit, in 0,1 % Krampfanfälle

• Verschreibungspflichtig

• Bisher keine Kostenerstattung



Medikamente zur 
Raucherentwöhnung

Cytosin = Asmoken

• Hat eine ähnliche chemische Struktur wie Nikotin

• Verdrängt das Nikotin von den Bindungsstellen im Gehirn

• Soll die Symptome des Nikotinentzugs lindern

• Darf nicht gegeben werden bei vielen Herz-/Gefäßerkrankungen, 
nicht bei Menschen < 18 J oder > 65 J

• Behandlung über 25 Tage bei langsamer Tablettenreduktion

• Verschreibungspflichtig

• Bisher keine Kostenerstattung



Andere Methoden der 
Raucherentwöhnung

• E-Zigarette („Dampfen“): unklares gesundheitliches Risiko durch 
Inhaltsstoffe wie Propylenglykol, Formaldehyd, Acetaldehyd. 
Suchtrisiko (bei jungen Leuten: „Einstiegsdroge“). Vorteil: keine 
Verbrennung, damit kein Teer. → keine Empfehlung

• Tabakerhitzer: höheres Risiko als E-Zigarette durch Schadstoffe → 
keine Empfehlung

• Hypnose, Akupunktur etc.: kurzfristig Hilfe beim Tabakstopp 
(hohe Kosten verpflichten zum Erfolg!), langfristig keinen 
wesentlichen Effekt (hohe Rückfallquote gegenüber anderen 
Methoden)



Motivation: Gesundheitliche 
Veränderungen nach einem Rauchstopp

Diese Zahlen sind 

der Durchschnitt 

über alle Raucher in 

den USA



Danke fürs Zuhören und viel Erfolg!

Stop Smoking



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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